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wie insbesondere die menschliche 
Stimme. Zum Abschluss befasst 
sich das Buch mit neueren Entwick-
lungen in der Musik vom Synthesi-
zer bis hin zum MP-Player sowie 
mit Besonderheiten der Akustik 
von Konzertsälen.

Parker schreibt auch für physi-
kalische Laien allgemeinverständ-
lich. Anstelle von mathematischen 
Erklärungen visualisiert er Zusam-
menhänge. Hier liegt leider auch 
ein kleines Manko: Die durchgän-
gig schwarz-weißen Abbildungen 
hätten an einigen Stellen etwas 
professioneller gestaltet werden 
können. Ferner fehlt ein in der 

modernen Behandlung von Musik 
üblicherweise eingesetztes visuali-
sierendes Werkzeug vollkommen: 
die Darstellung von komplexen 
Klangfolgen und Klängen durch 
Sono- bzw. Spektrogramme.

Nichtsdestotrotz stellt das Buch 
eine empfehlenswerte und umfang-
reiche Informationsquelle dar und 
eignet sich auch als Gutenachtlek-
türe. Es bleibt zu wünschen, dass es 
den Weg auf den Gabentisch von 
so manchem musikbegeisterten 
Physik liebhaber findet. 

 Michael Vollmer

n extreme orte

Bei diesem Buch mag einem der 
Gedanke an „Per Anhalter durch 
die Galaxis“ kommen. Allerdings 
beschränken sich die Autoren auf 
unser Sonnensystem. David Baker 
und Todd Ratcliff, ihres Zeichens 
Physikprofessor am Austin College 
bzw. Planetologe der NASA, führen 
die Leser an 50 ausgesuchte Plätze 
und Phänomene, die es an Eigen-
tümlichkeit mit den von Douglas 
Adams erdachten Welten problem-
los aufnehmen können. Da geht es 
um eiskalte Stellen auf einem Pla-
neten, der eigentlich eine Gluthölle 
ist, einen Mond, der wahrlich zum 
Himmel stinkt, ein Gasriese mit 
den heftigsten Gewitterblitzen, ein 
Eisriese mit den tosendsten Win-
den, oder zu den höchsten Gipfeln, 
den gewaltigsten Tälern und den 
planetenumspannenden Staubstür-
men des Roten Planeten.

Baker und Ratcliff bemühen 
sich sehr, dabei zu unterhalten. Die 
Einstiege in die vier bis sechs Sei-
ten langen Kapitel sind manchmal 
fast ein wenig zu flapsig. Doch die 
dargestellten Hintergründe haben 
durchaus fachlichen Tiefgang. Sei-
tenfüllende Bilder der Raumsonden 
und Weltraumteleskope fehlen und 
lassen Platz für eine Vielzahl an in-
formativen Abbildungen und Gra-
fiken. So deckt das Buch auf eigene 
Art und Weise die spannendsten 
Aspekte aller Objektklassen des 
Planetensystems ab und bringt den 
interessierten Leser auf einen aktu-
ellen Stand über deren wichtigste 
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Vertreter – inklusive der Erde. Die 
Autoren verzichten auf trockenes 
Tabellenwerk und bieten dafür ein 
mehr als achtseitiges Glossar sowie 
eine Liste weiterführender, leider 
nur englischsprachiger Literatur.

Die deutsche Bearbeitung zeich-
net sich durch verhältnismäßig 
wenig Fehler aus, als größter Wer-
mutstropfen sind die Platzierung, 
Länge und teilweise auch die In-
halte der Bildunterschriften zu nen-
nen. Davon abgesehen dürfte das 
Werk die Leser sicherlich mit der 
Faszination anstecken, welche die 
Autoren bei der Erforschung des 
Sonnensys tems empfinden.

oliver Dreissigacker

n on fact and fraud

Gerade war der wohl spektakulärste 
wissenschaftliche Fälschungsskan-
dal der letzten Jahre wieder in den 
Medien: Beim Versuch, dem deut-
schen Physiker Jan-Hendrik Schön 
seinen Doktortitel abzuerkennen, 
ist die Universität Konstanz vor 
Gericht gescheitert. Vor bald zehn 
Jahren hatte der Höhenflug des 
Physikers ein jähes Ende, als sich 
herausstellte, dass er angebliche 
Messkurven berechnet statt gemes-
sen hatte. Der „Fall Schön“ ist einer 
der allesamt lehrreichen Beispiele 
von vermeintlichen und tatsäch-
lichen Entdeckungen, die David 
Goodstein in seinem lesenswerten 

Buch gesammelt hat. Am 
Caltech hat der Professor 
für Festkörperphysik die 
„Policy on Research Mis-
conduct“ verfasst und mehr 
als zehn Jahre lang eine Vor-
lesung über wissenschaftliche 
Ethik gehalten.

Das Beispiel Schön un-
termauert eindrucksvoll 
Goodsteins These, dass bei 
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n M. Tolan und J. Stolze: 
Geschüttelt, nicht gerührt
Ob Flugzeugabsturz oder 
Laserein satz: Die Physik bei 
James Bond  scheint oft an den 
Haaren herbeigezogen. Doch 
Metin Tolans Analysen zeigen, 
dass die im Film so unwahr-
scheinlich wirkenden Szenen 
oft physikalisch tatsächlich 
möglich sind, wenn auch die 
Parameter, an die Bond sich 
halten muss, meist in ganz 
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Licht auf die vielschich-
tigen Hintergründe seiner 
Vita zu werfen. Die Auto-
ren behandeln die poli-
tischen Querelen um 
 Oppenheimer und be-
leuchten auch seine 
persönlichen Ab-
gründe.
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12,95 €, ISBN 
9783548609805

n e U  a l S  ta S c h e n B U c h

als zehn Jahre lang eine Vor-
lesung über wissenschaftliche 
Ethik gehalten.

termauert eindrucksvoll 
Goodsteins These, dass bei 

tigen Hintergründe seiner 
Vita zu werfen. Die Auto-

n M. Tolan und J. Stolze: 
Geschüttelt, nicht gerührt
Ob Flugzeugabsturz oder 
Laserein satz: Die Physik bei 
James Bond  scheint oft an den 
Haaren herbeigezogen. Doch 
Metin Tolans Analysen zeigen, 

engen Grenzen liegen.

Prof. Dr. Michael 
Vollmer, FH Bran-
denburg



B ü c h e r / S o f t w a r e

 © 2010 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim Physik Journal 9 (2010) Nr. 12 51

wissenschaftlichem Fehlverhalten 
fast immer drei Faktoren eine Rol-
le spielen: Die Täter stehen unter 
Karrieredruck; sie kennen oder 
glauben zu kennen, welches Ergeb-
nis ein Versuch hätte, wenn sie es 
ordentlich durchführen würden; 
und sie arbeiten in einem Gebiet, in 
dem sich Experimente kaum exakt 
reproduzieren lassen. 

Um Betrug in der Wissenschaft 
definieren zu können, versucht 
Goodstein zunächst, möglichst 
genau einzugrenzen, wie Wissen-

schaft funktioniert. Dazu nennt 
er 15 plausible Grundsätze, die – 
dessen ist er sich bewusst – kaum 
in letzter Konsequenz einzuhalten 
sein dürften. Einer dieser Grund-
sätze geht auf Richard Feynman 
zurück und lautet, dass sich Wis-
senschaftler „ein Bein ausreißen“ 
sollen, um Evidenz gegen ihre eige-
nen Hypothesen zu finden; ein an-
derer ist, dass Wissenschaftler alles, 
was sie gemacht haben, vollständig 
offen legen sollen.

Im Anschluss daran analysiert 
Goodstein unter anderem den 
Fall des Nobelpreisträgers Robert 
Millikan, der beschuldigt wurde, 

Wie Columbus fliegen lernte
Den Start einer Raumfähre hat sicher 
jeder schon einmal im Fernsehen ver-
folgt. Doch was passiert alles bei einer 
Mission im All? Dieses Buch erläutert 
detailliert und mit vielen Bildern Ablauf 
und Durchführung der 14-tägigen 1E-

Mission, bei der das europäische Co-
lumbus-Modul mit dem Spaceshuttle 
Atlantis zur Internationalen Raumstati-
on ISS gebracht wurde. Dabei bietet es 
nicht nur Einblicke in die Arbeit an Bord 
der ISS und die bemannte Raumfahrt, 
sondern liefert auch ingenieurtech-
nische Hintergründe zu sämtlichen 
Phasen des Raumflugs.

Kosmische Kollisionen
Das All ist groß und trotzdem kommt es 
auch dort zu Zusammenstößen. Dieser 
Bildband zeigt, wie Galaxien entstehen 
und sich entwickeln, vor allem aber, wie 
sie miteinander kollidieren – ein Schick-
sal, das unserer Milchstraße und der An-

dromeda-Galaxie in rund vier Milliarden 
Jahren droht. Die gezeigten Aufnahmen 
stammen vom Weltraumteleskop Hub-
ble und bieten imposante Ansichten 
der unterschiedlichsten Typen von 
 Galaxien, diesen „unvorstellbar großen 
Ansammlungen von Staub, Gas, Dunk-
ler Materie, Planeten und Sternen“.
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bei der Bestimmung der Elektro-
nenladung diejenigen Messpunkte 
ausgeschlossen zu haben, die seiner 
Hypothese widersprachen. Nach 
einer Analyse von Millikans Labor-
büchern kommt der Autor letztlich 
zum Urteil „nicht schuldig“. Span-
nend ist auch das Beispiel von Mar-
tin Fleischmann und Stanley Pons, 
die im Mai 1989 einer staunenden 
Weltöffentlichkeit die kalte Fusion 
präsentierten, also Kernfusion in 
schwerem Wasser durch einfache 
Elektrolyse. Goodstein betont, 
dass man bei diesem Fall zwischen 
Betrug – für den er keinen eindeu-
tigen Hinweis findet – und dem un-
terscheiden muss, was Irving Lang-
muir „pathologische Wissenschaft“ 
nannte: Dabei ist ein Wissenschaft-
ler davon überzeugt, das Richtige 
zu tun, während er sich de facto 
selbst täuscht und sich verrennt. 

In der Geschichte der Wissen-
schaft gibt es viele Beispiele dafür, 
dass die Natur uns von Zeit zu Zeit 
mit vermeintlich unmöglichen 
Tatsachen konfrontiert. Goodstein 
analysiert dazu die Entdeckung 
des Mössbauer-Effekts sowie der 
Hochtemperatur-Supraleitung. 
Während diese Phänomene jedoch 
innerhalb von Wochen von ande-
ren Wissenschaftlern zweifelsfrei 
bestätigt wurden, ist das bei der 
kalten Fusion bis heute nicht ge-
lungen.

Goodsteins unterhaltsames und 
nachdenklich stimmendes Buch 
sollte Pflichtlektüre für jeden Wis-
senschaftler und Studierenden sein.  

Stefan Jorda

n Physik und transzendenz

Der berühmten Gretchenfrage „Wie 
hast du’s mit der Religion?“ haben 
sich Physiker immer wieder gestellt, 
insbesondere diejenigen, die das 
naturwissenschaftliche Weltbild 
durch Entwicklung der Quanten-
mechanik zum Wanken gebracht 
haben. Ob Planck, Einstein, Born, 
Heisenberg, Schrödinger, Pauli oder 
Bohm, sie alle haben sich mehr 
oder weniger ausführlich mit dem 

Verhältnis von Physik und Religion 
auseinandergesetzt. Dieser 1986 
erstmals erschienene Band versam-
melt prägnante Texte der genannten 
und anderer berühmter Physiker, in 
denen diese ihre Gedanken über das 
Tagesgeschäft der Forschung hinaus 
in „transzendente Gefilde“ schwei-
fen lassen. Auch wenn man sich 
noch ein oder zwei jüngere Texte 
aus den beiden letzten Jahrzehnten 
gewünscht hätte, ist dieser Band im-
mer noch eine lohnende Lektüre für 
alle, die sich für die Frage nach dem 
Universum, dem Leben und dem 
ganzen Rest interessieren.#)
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#) Als ergänzende Lektü-
re empfehle ich das auch 
heute noch sehr lesens-
werte, aber leider nur 
antiquarisch erhältliche 
Buch „Das naturwissen-
schaftliche Weltbild des 
Christen“ (Fromm, Osna-
brück, 1962) des theore-
tischen Physikers Gün-
ther Ludwig (1918 – 2007).


